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Nord     37 Jahre war Helmut 
Oetjen Mitarbeiter des Sozial-
werkes der Freien Christenge-
meinde. Er begann 1982 in 
dem Unternehmen und ab-
solvierte sein Anerkennungs-
jahr als angehender Sozial-
pädagoge im Wohnheim für 
psychisch kranke Menschen, 
der Heimstätte am Grambker 
See. 37 Jahre später beendet er 
seine berufl iche Laufbahn als 
Geschäftsführer der ArBiS 
Bremen. Im Januar ist Oetjen 
feierlich verabschiedet wor-
den und hat das Amt an Nach-
folgerin Nicole Nullmeyer 
übergeben.

In diesen 37 Jahren hat Oet-
jen unter anderem mehrere 
beschäftigungstherapeuti-
schen Werkstätten gegründet, 
wie eine Holzwerkstatt, eine 
Druckerei und eine Bäckerei. 
Dort finden 60 Menschen mit 
psychischer Beeinträchtigung 
Beschäftigung. Weiterhin 
werden 46 langzeitarbeitslose 
Menschen durch die In-Job-
Maßnahmen der Jobcenter in 
die Werkstätten und in Ein-
satzorte bei der Muttergesell-
schaft, dem Sozialwerk, ver-
mittelt. 

2007 wurde die ArBiS als ei-
genständige Firma und hun-
dertprozentige Tochter des 
Sozialwerkes der Freien 

Christengemeinde gegründet. 
Mittlerweile befinden sich 
unter dem Dach der ArBiS al-
le tagesstrukturierenden und 
beschäftigungsorientieren-
den Maßnahmen, wie die zu-
vor genannten Werkstätten, 
die Abteilung InJob, die Ta-
gestätte Nord und zwei Pra-
xen für Ergotherapie.

Matthias Bonkowski, Vor-
stand des Sozialwerks der 
Freien Christengemeinde, 
würdigte in einer Rede bei 
der Verabschiedung die Ar-
beit Oetjens: „Deinem Herz 
für die beeinträchtigten Men-

schen, deiner Zuversicht, Be-
ständigkeit und Unterneh-
menslust ist es zu verdanken, 
dass sich die Werkstätten zu 
Orten entwickelt haben, in 
denen psychisch kranke 
Menschen sich angenommen 
fühlen konnten und bis heute 
Genesung erleben.“

Seine Nachfolgerin Nicole 
Nullmeyer ist gelernte Ge-
sundheits-  und Krankenpfle-
gerin sowie Sozialwirtin. Sie 
kam 2005 als Pflegekraft ins 
Sozialwerk und hat seitdem 
verschiedene Aufgaben wahr-
genommen.  (WR)
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Zaraddin Agirman hat im Jahr 2015 seinen Immo-
bilien- und Buchhaltungsservice gegründet und 
kann sein Unternehmen seitdem wachsen sehen. 
Gestaltungswille und ein gutes Netzwerk machen 
seine Arbeit aus. In seinem Portfolio befinden sich 
nicht nur Doppelhaushälften, Einfamilienhäuser und 
Wohnungen im Bremer Norden, in Lemwerder und 
Region, sondern auch Baugrundstücke, Geschäfts-
räume und Büroflächen. Agirman ist Ansprechpart-
ner für Käufer und Verkäufer. Ehrlichkeit und ein 
respektvoller Umgang sind ihm dabei sehr wichtig. 
Die Zulassung von der Handwerskammer hat er nicht 
für seine Maklertätigkeit erhalten, sondern auch, 
um Finanzierungen zu vermitteln. Das Unterneh-
men bietet zudem Lohn- und Finanzbuchhaltung 
für Selbstständige an. 

Am Ende sollen
Käufer und Verkäufer
zufrieden sein

10-jähriger Erfahrung in den Bereichen:
•  Verkauf und Vermietung von Immobilien
•	Vermittlung	von	Immobilien	als	Kapitalanlage
•  Marktgerechte Immobilienbewertung
•		Immobilienfinanzierung
•		Finanzbuchhaltung
•  Abwicklung und Lohnbuchhaltung
•		Unterstützung	bei	Anträgen	und	behördlichem
•  Schriftverkehr	(Finanzamt,	Krankenkassen,	etc)

-	weitere	Dienstleistungen	im	kaufmännischen
Bereich auf Anfrage

Z. AGIRMAN
Immobilien- und Buchhaltungsservice

Vermittlung von Immobilien & Buchen lfd. Geschäftsvorfälle

Zollstraße 38 • 28757 Bremen
Tel. 0421-433 00 133 • Handy: 0172-46 51 368

www.agirman-bremen.de • info@agirman-bremen.de

Seit zirka einem Jahr ist Mr. Döner jetzt direkt auf 
dem Vegesacker Bahnhofsplatz zu finden. Dort 
können Gäste nicht nur den klassischen Döner 
bekommen, sondern sich eine Pizza schmecken 
lassen oder auch ein Hähnchen vom Grill mit nach 
Hause nehmen. Auch an die kleinen Gäste wird 
bei Mr. Döner geachtet, so können zum Beispiel 
Chicken Nuggets mit Pommes den Hunger der 
kleinen Gäste stillen. Also immer einen Besuch 
wert ist Mr. Döner, Zur Vegesacker Fähre 9a in 
Bremen Vegesack direkt auf dem Bahnhofsplatz. 
Wie auch schon unter den vorherigen Betrei-
bern, gehört auch der Hafenkiosk, der direkt an 
Mr. Döner angrenzt, dazu. Also: ein Besuch am 
Vegesacker Bahnhof lohnt sich immer, ob für 
den großen Hunger oder die kleine Süssigkeit 
aus dem Kiosk für zwischendurch.

Mr. Döner
direkt auf dem
Bahnhofsplatz

Mr. Döner
Zur Vegesacker Fähre 9a
Bremen Vegesack (Direkt auf dem Bahnhofsplatz)

Pizza Tag
Jeden Mittwoch

Das DEM Café befindet sich in der Vegesacker 
Fußgängerzone am Drehstein. Helle Wand-
farben machen den Raum modern. Der Tre-
sen bietet einen Blick auf die hausgemachten 
Speisen: Gebäck, Mittagstisch und Süßspeisen 
stehen zur Wahl. Die Hauptgerichte wechseln 
täglich. Zusätzlich gibt es die Möglichkeit, sich 
einen Teller mit Spezialitäten zusammenzustel-
len. Abgerundet wird das Angebot durch Kaf-
fee und Kuchen. Gerne können Sie auch den 
Cateringservice in Anspruch nehmen. Montags 
bis freitags gibt es für 11,90 Euro ab 9 Uhr bis 
zirka 11.30 Uhr ein leckeres Frühstücksbuffet. 
Am Sonntag gibt es die Möglichkeit ab einer 
Reservierung von 10 Personen für 22,90 Euro 
einen leckeren Frühstücksbrunch zu genießen.

Leckeres Essen 
und netter 
Service

 

jeden
Samstag

Brunch für

14,90 €

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. von 9 - 19 Uhr

Herz, Zuversicht und Beständigkeit
Helmut Oetjen als ArBiS-Geschäftsführer verabschiedet

Helmut Oetjen (links) nimmt den Dank von Vorstand Matthias 
Bonkowski entgegen. 
 Foto: Sozialwerk der Freien Christengemeinde Bremen 

Vegesack       Auf derben Hu-
mor dürfen sich Besucher der 
neuen Ausstellung in der Ha-
vengalerie einstellen. Dort 
stellt Cartoonist Oliver Ot-
titsch vom 25. Januar bis zum 
26. April seine Zeichnungen 
aus. „Eltern sollten Kinder un-
ter 16 Jahren lieber zu Hause 
lassen. Viele der Bilder sind 
einfach nicht jugendfrei“, sagt 
Galerie-Inhaberin Dijana Nu-
kic mit einem Lachen. Religi-
on, Tod und Sex sind einige 
der Themen, denen sich der 
Österreicher Ottitsch, Jahr-
gang 1983, unter anderem 
widmet. „Die regelmäßige 
Frequenz des Erotischen im 
Werk, zeugt weniger von einer 
persönlichen Obsession, als 
von der Erkenntnis, dass Sex 
einen der ganz zentralen An-
triebe der Menschheits- und 
somit auch der Säugetierge-
schichte darstellt. Das muss 
einfach vorkommen. Und 
wenn es schon vorkommt, 
dann muss es auch ordentlich 
krachen“, sagt Ottitsch.

Seine Cartoons und Karika-
turen sind unter anderem im 
Stern, in dem Magazin „Tita-
nic“ und auch im US-ameri-
kanischen Humormagazin 
„American Bystander“ er-
schienen. Zum Zeichnen ist 
der Cartoonist bereits in sei-
ner Schulzeit gekommen. 
2010 verschickte er die ersten 

Cartoons an deutschsprachi-
ge Satire-Magazine. Es folgten 
Ausstellungen und Bücher, 
wie der Sammelband „End-
lich Ausrasten“ und die seit 
2017 fortlaufende Cartoon-
heftserie „Krixi“. Ottitsch ist 
in Graz aufgewachsen und 
lebt und arbeitet noch heute 
in Österreich.

Zum Ausstellungsbeginn 
kommt Oliver Ottitsch nach 
Vegesack: Er wird am Sonn-
abend, 25. Januar, von 11 bis 
12.30 Uhr, für eine Signier-
stunde in der Havengalerie 
sein, Alte Hafenstraße 27. 
Weitere Informationen und 
Öffnungszeiten gibt es auf 
havengalerie.de  (kh)

Derber Humor
Cartoonist Oliver Ottitsch stellt in der Havengalerie aus

Der Cartoonist veröffentlicht seine Werke in Magazinen, Bü-
chern und einer Heftreihe. Foto: Oliver Ottitsch

Grohn     Die Jacobs University 
Bremen (JUB) feiert am 17. 
und 18. April das dritte Art Fest 
auf dem Campus in Grohn. 
Unter dem Motto „Die Zukunft 
in unseren Händen“ können 
Künstlerinnen und Künstler 
aus Bremen, Deutschland und 
der ganzen Welt ihre Werke 
ausstellen. Alle Kunstformen – 
egal ob Gemälde, Installatio-
nen, Kurzfi lme, Tanz oder The-
ater – sind willkommen. Wer 
bei dem Art Fest 2020 dabei 
sein möchte, kann ab sofort 
und noch bis zum 28. Februar 
Werke einreichen.

 Wie wirken sich heute ge-
troffene Entscheidungen auf 

unsere Zukunft aus? Diese 
wichtige Frage soll im Rahmen 
des kommenden Art Fests be-
leuchtet werden. „Unsere Welt-
gemeinschaft steht derzeit vor 
großen Herausforderungen, 
die sich auch auf unsere Zu-
kunft auswirken werden. Wir 
wollen Künstlerinnen und 
Künstler dazu motivieren, die-
se Probleme kritisch zu reflek-
tieren und in ihrer Kunst dar-
zustellen“, sagt Andrea Pin 
Morales, eine der Hauptorga-
nisatorinnen des Art Fests.

Seit 2017 richten engagierte 
Studierende der Jacobs Uni-
versity das Ausstellungsformat 
aus. Es ist als offenes Forum 

für Kunst in all ihren Erschei-
nungsformen gedacht. Das 
Thema wechselt jedes Jahr, 
doch eines bleibt immer 
gleich: der große Spielraum für 
Interpretationen.

Zum vergangenen Art Fest 
sind 140 Bewerbungen einge-
gangen. Eine Obergrenze für 
die ausgestellten Kunstwerke 
gibt es übrigens nicht: Je mehr 
geeignete Kunstwerke einge-
reicht werden, desto mehr Ex-
ponate werden auf der Aus-
stellung präsentiert. 

Bewerbungen sind auf der 
Homepage des Art Festes auf 
artfestjacobs.com/submission/ 
online möglich. (WR)

Art Fest auf dem Campus
Künstler können ab sofort Werke einreichen




